
David Lindert
Redaktion:  David warum hast du dich für 
eine Lehre im Metallbereich entschieden?

David: Weil ich mich schon immer  für 
technische Sachen interessiert habe. Ich 
habe  3 Jahre die HTL besucht, weil ich et-
was Technisches machen wollte, dann habe 
ich aber bemerkt,  dass sehr viel Theorie 
dahintersteckt und meine Stärken im hand-
werklichen Bereich sind. 

Redaktion:  Auf Grund deiner sehr guten 
Noten die du in der Berufsschule gemacht 
hast, fällt dir das Lernen wie man sieht ja 
auch nicht schwer. Du hast in allen 3 Lehr-
jahren bis jetzt immer lauter Einser gehabt! 
Wir sind sehr stolz auf dich für diese beson-
dere Leistung!

David: Danke, Ja , das gibt mir sehr viel 
Motivation und es „puscht“ mich richtig 
auf! Es ist natürlich auch von Vorteil, dass 
unsere schulische Ausbildung mit einem In-
ternatsaufenthalt verbunden ist. Man kann 
sich da besser aufs Lernen konzentrieren 
und vor allem lernt man miteinander!

Redaktion:  Wie gefällt es dir in unserem Un-
ternehmen? 

David: Es gefällt mir sehr gut, weil man extrem 
viel lernt sowie Maschinenbau und viel Tech-
nisches.

Redaktion:  Was interessiert dich daran beson-
ders?

David: Mir gefällt die Technik am Gehänge , 
es steckt hydraulisches und pneumatisches 
Know-how dahinter.

Redaktion:  Wie geht es dir mit deinen Kolle-
gen?

David: Meine Kollegen sind immer für mich 
da, auf die kann ich mich verlassen! Weiter-
bildung wird in der Firma auch sehr groß ge-
schrieben.

Redaktion:  Gibt es auch weniger interessantes 
für dich?

David: Die Dreherei ist weniger meines

Redaktion:  Was stellt du dir für die Zukunft vor?  
Was möchtest du aus deiner Ausbildung ma-
chen?

David: Erstens möchte ich meine Abschluss-
prüfung noch mit Auszeichnung machen, 
dann einen eigenen verantwortungsbewussten 
Arbeitsplatz haben, sowie die Möglichkeit nut-
zen um die Montagetätigkeit kennen zu lernen.

Redaktion:  Was stellst du dir bei der Monta-
getätigkeit vor? 

David: Ich möchte verschiedene Arbeitsweisen 
kennen lernen, man lernt natürlich auch die 
Welt kennen.

Redaktion:  David würdest du dich nochmal 
für diese Ausbildung entscheiden?

David: Ja,  auf jeden Fall! Ich würde aber nicht 
nochmal die HTL besuchen,   ich würde gleich 
eine Lehre beginnen!  

Redaktion:  Ist das mit dem Finanziellen ver-
bunden oder ist das Handwerkliche bei dir im 
Vordergrund?

David: Schon beides, aber das Bearbeiten  von 
Metallen ist für mich wichtig, einfach etwas 
„Greifbares“ machen!
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Redaktion:  Ich weiß du hast eine inter-
essante Vorgeschichte die du den anderen 
mitteilen möchtest.
Stefan: Ja, gerne,  denn mit dem Berufs-
leben begann ich schon mit 16 Jahren, da 
begann ich als Hilfsarbeiter bis ich eine 
Lehrstelle als Installateur gefunden habe. 
Leider war das aber nicht das geeignete 
für mich. Also begab ich mich wieder auf 
Suche und arbeitete in der Zwischenzeit 
wieder als Hilfsarbeiter über eine Lea-
sing-Firma. Immer wieder hab ich mir 
die verschiedensten Lehrberufe angese-
hen und mich aber dann für den Metall-
techniker entschieden. Ausschlaggebend 
war der für mich faszinierende Umgang 
mit den verschiedenen Metallteilen und 
natürlich auch die Mitarbeiter, die von 
Anfang an immer Rat und Tat mir zur 
Seite standen.

Auch wenn ich bei manchen Sachen et-
was unsicher war, haben mich die Mit-
arbeiter und mein Ausbildner sofort 
unterstützt und mich auch bei diversen 
Entscheidungen bestärkt

Redaktion:  Du bereust aber nicht noch 
mit 18 Jahren eine Lehre begonnen zu 
haben? 
Stefan: Nein sicher nicht, ich hab zwar 
vorher etwas mehr verdient, aber eine ab-
geschlossene Ausbildung zählt halt doch 
mehr. Man kann im Leben mehr errei-
chen. Karriere mit Lehre!

Man lernt wirklich viel dazu! Der Metall-
techniker-Beruf deckt viele Bereiche ab. 
Man lernt schweißen mit Maschinen und 
den verschiedensten Werkzeugen umzu-
gehen. Auch logisches Denken sowie die 
wirtschaftliche Denkweise – wie mache 
ich etwas schneller , präziser. 

Redaktion:  Gibt es etwas was dich an 
diesem Beruf eventuell stören würde?
Stefan: Nein überhaupt nichts, ich wür-
de jedem der daran Interesse hat,  diesen 
Beruf empfehlen auch den Mädchen. 
Denn es gibt ja immer mehr Frauen in 
der Technik.

Ich würde jedem raten: Burschen,  Mä-
dels sucht euch gleich einen Lehrplatz 
und verschwendet keine unnötige Zeit!

Stefan Berger
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ÜBERZEUGEN
KÖNNEN NUR
KRAN-
ERGEBNISSE

Erfahrung bringt Kompetenz. 

Die Firma Voith ist ein öster-
reichisches Unternehmen, 
das seit über 60 Jahren in-
novativ im Kranbau tätig ist. 
Zu den Stärken des Betriebs 
zählt vor allem die Produkti-
on von  Sonderkrananlagen 
für alle denkbaren Kranan-
wendungen, die individuell 
für verschiedene Branchen 
angepasst werden.
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